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Beilage zu Nr 282 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Mittwoch den den 2 Dezember 1903

Aciolf Sternfelci Oberhemden
P Mitglied des Rabatt Spar Vereins

c 1Stadtverordneten Situng
Halle 30 November

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Erlaß einer Ordnung wegen Erhebung der Grundſteuer nach
dem gemeinen Wert der Grundſtücke Die im Vorjahre unerledigt
ehliebene Vorlage iſt unter dem 12 Auguſt vom Magiſtrate wieder ein
gebracht mit dem Antrage dieſelbe in einer gemiſchten Kommiſſion vor
zuberaten Nachdem aber ein gleicher Antrag bezüglich der Einführung
einer Kanalbenutzungsgebühr in der Sitzung vom 7 September
abgelehnt worden war hat Magiſtrat von einer gemeinſchaſtlichen Beratung
der Angetegenpen abge ehen und unter Zurückziehung jenes Antrages ſich
ſelbſtändig der Frage beſchäftigt Hierbei iſt er zu der Ueberzeugung
elangt daß die zur Zeit hier geltende auf dem jährlichen Nutzungswerte
der ſteuerpflichtigen Grundſtücke baſierende Grundſteuer wenn auch an und
fär ſich wohl bewährt in Bezug auf gleichmäßige und gerechte Verteilung
der Steuerlaſt entſchieden von der Steuer vom gemeinen Werte übertroffen
wird Trotz des im Vorjahre gefundenen Widerſtandes glaubt Magiſtrat
die letztere zur Einführung empfehlen zu müſſen und beantragt deshalb
die Genehmigung einer Grundſteuerordnung Der Begründung ent
nehmen wir

Es hat eine Umfrage bei den eine gleiche Steuer beſitzenden Städten
und auch eine eingehende Unterſuchung des Werts und der Bedeutung der
Steuer anf dem Städtetage in Weißenfels ſtattgefunden Hierdurch dürfte
eine ſolche Klärung aller Zweifel eingetreten ſein daß es nunmehr an der
Zeit erſcheint die Angelegenheit auch für Halle zum Austrag zu bringen
Die Sieuer vom gemeinen Wert will oder kann eine Erhöhung des Er
wages nicht erreichen Der Vorzug der Steuerform liegt nur in der ge
rechteren Verteilung der Laſt auf die Pflichtigen und ſpeziell in der ſtärkeren
Belaſtung der zur Zeit ſo gut wie ſteuerfrei behandelten Bauſpekulations
werte zu Gunſten des kleineren und mittleren Hausbeſitzers Gegen die
Steuer wird eingewendet daß der Begriff des gemeinen Werts ein ſo unbe
ſtimmter ſei daß es unmöglich oder wenigſtens gefährlich ſei auf ſeineſchwankende

Unterlage ein Steuerſyſtem zu gründen Dieſe Auffaſſung iſt aber haltlos
und läßt ſich nur durch die irrige Vorſtellung erklären es handele ſich umdie Einführung einer neuen jeder praktiſchen Bewährung entbehrenden

Theorie Der Begriff gemeiner Wert hat durch das Ober Verwaltungs
gericht eine ſo reichliche Auslegung erfahren daß er jetzt nicht mehr zu
Zweifeln Veranlaſſung geben kann Ein weiterer Einwand behauptet
daß die i e durch Straßenausbaukoſten Umſatzſteuer
und die Vorſchriften der Zonenbauordnung ſchon ſo bedrückt
ſeien daß die Mehrkoſten einer Weriſteuer von ihnen nicht mehr getragen
werden können Demſelben widerſpricht die Tatſache daß bis in die
neueſte Zeit hinein große Vermögen durch die Spekulation mit Bauland
erworben ſind Jedenfalls iſt es eine Ungerechtigkeit gegen den kleinen
vom Nutzungsertrag veranlagten Hausbeſitzer wenn man dem Grund
ſtücksſpekulanten der durch das nutzloſe Liegenlaſſen von Bauland deſſen
Wert zu ſteigern ſucht auch noch durch Steuerfreiheit den Gewinn ver
mehrt Ebenſo iſt es unrichtig dem Bauſtellenbeſitzer für dieſe Steuer
treiheit die Straßenausbaukoſten Umſatzſteuer und Einſchränkungen der
Zonenbauordnung in Gegenrechnung zu ſtellen Mehr Bedeutung könnte
man auf den erſten Blick der Befürchtung beimeſſen daß eine Weriſteuer
die Errichtung von Luxusbauten und die Erhaltung größerer Garten
komplexe zu beeinträchtigen imſtande ſei Perſonen aber welche die Mittel
zu wirklichem Luxus beſitzen werden ſich kaum an eine PromilleSteuer
ſioßen auch ſchützt gegen deren übermäßigen Druck der Umſtand daß
ſich dieſelbe nicht an die Selbſtkoſten ſondern nur an den Wert
halten darf welchen das Befitztum im Falle des Verkaufs für jeder
mann hat Als berechtigt anerkannt iſt der Einwand daß eine
Berückſichtigung der durch leerſtehende Wohnungen erwachſenden Ausfälle
in dem Entwurfe einer Steuerordnung vom Magiſtrate nicht in aus
reichender Weiſe vorgeſehen iſt Herr Bürgermeiſter v Holly glaubt
daß ſich dieſe Bedenken beſeitigen laſſen wenn beſtimmt wird daß wenn
ein Gebäude oder ein Teil desſelben erweislich während länger als
3 Monate gänzlich unbenutzt bleibt ſo lange bis die Benutzung wieder
eintritt von dem Steuerbetrag ein dem Ausfall entſprechender Teil zu er
ſtatten iſt Derſelbe beſtimmt ſich nach dem Verhältnis in welchem der
gemeine Wert des veranlagten Grundſtücks zu dem 25fachen Nutzungs
wert der ungenutzten Räume ſteht

St V Steckner führt aus daß die zur Vorberatung der Vorlage ein
geſetzte Kommiſſion mit 9 gegen 3 Stimmen beſchloſſen hat dem Plenum
die Ablehnung des Antrags zu empfehlen Jn der Hauptſache ſei die
Mehrheit der Kommiſſion der Meinung daß trotz der Ausführungen des
Magiſtrats der Begriff des gemeinen Werts doch ein recht unbeſtimmter
ſei und Schwierigkeiten bei der Veranlagung nicht zu vermeiden ſeien Die
Städte welche die Wertbeſteuerung eingeführt haben und damit zufrieden
ſind hätten die Grundſteuer nach dem Nutzungswerte wie wir ſie haben
noch nicht gehabt und man könne dort alſo nicht ſagen welche Beſteuerungs
art die beſſere iſt Eine Erhöhung der Steuer werde ſicher nicht beab
ſichtigt der ganze finanzielle Effekt ſei ſomit ein geringer Man müſſe
bei Beurteilung der Frage die beſonderen örtlichen Verhältniſſe in Er
wägung ziehen und dürfe nicht einfach dem Beiſpiele anderer Städte
folgen die vorher noch die alte Staats Grund und Gebändeſteuer hatten
und wo vielleicht ganz andere Faktoren ausſchlaggebend waren Eine
Verbilligung der Arbeiterwohnungen ſei durch die geplante Steuerreform
keineswegs zu erwarten

Der zweite Berichterſtatter St V Grote ſpricht für Annahme der
Vorlage Es ſei durchaus zweckmäßig die unbebauten Grundſtücke welche
lediglich durch die Entwickelung und Ausdehnung der Stadt erheblich im
Werte ſteigen entſprechend zur Steuer heranzuziehen Eine richtige Ver
anlagung erſcheine wohl möglich namentlich wenn der gute Wille vor
handen iſt Daß zunächſt gewiſſe Schwierigkeiten vielleicht auch Prozeſſe
entſtehen werde ſich kaum umgehen laſſen dasſelbe ſei aber auch ſeinerzeit
bei Einführung der Beſteuerung nach dem Nutzungswert der Fall geweſen

Die Gelegenheit die kleineren Grundbeſitzer auf Koſten der Großgrund
beſitzer und Spekulanten zu entlaſten müſſe man benutzen in einigen
Städten ſeien die kleineren Beſitzer mit 10 bis 15 Proz entlaſtet worden

Bürgermeiſter v Holly verteidigt die Magiſtratsvorlage Schwierig
keiten bei der Veranlagung würden ſich allerdings ergeben was aber
andere Städte bereits überwunden haben werde Halle auch überwinden
Nach 2 höchſtens 3 Jahren werde ſicher Ruhe eintreten Große Vermögen
in Terrains ſeien hier aufgeſpeichert die alle Jahre wachſen der Stadt
aber ſo gut wie keine Steuer zahlen Auch ſei es nur gerecht die Beſitzer

Halle ausdehnt und je ſtärker die Bebaunng nach außen rückt deſto
ertragreicher müſſe die Steuer werden Wenn aber von den leiſtungs
fähigen Steuerpflichtigen auch nur 37 000 Mk oder 50 000 Mk jährlich
mehr eingezogen werden können zur Entlaſtung der kleinen Beſitzer ſo
müſſe dies im Jntereſſe der Gerechtigkeit und Billigkeit geſchehen

In der weiteren Erörterung ſprechen St V Krüger und Thiele für
die Vorlage St V Dr Lembſer aber dagegen Auch St V Heiſerſpricht zur Sache Die Vorlage wird gegen 8 Stimmen abgelehnt

2 Für den Angerweg zwiſchen Reilſtraße und Halberſtädter Eiſen
bahn werden neue Fluchtlinien feſtgeſetzt unter der Vorausſetzung
daß die Straßenausbaukoſten von den Anliegern getragen werden Bericht
erſtatter St V Hertel

3 fällt aus
4 iſt vom Magiſtrat zurückgezogen

Zur Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in der Merſe
burgerſtraße bis zur Huttenſtraße ſowie in der Delitzſcherſtraße bis
zur Freiimfelderſtraße werden 27600 Mark bewilligt Berichterſtatter
St V Gygas und Schmidt

6 Von dem Ergebnis der außerordentlichen Reviſion der Stadt
hauptkaſſe am 23 November nimmt die Verſammlung Kenntnis Dabei
iſt alles in beſter Ordnung befunden Berichterſtatter St V Frenkel

Der Herr Vorſteher teilt dann noch mit daß ein Jnitiativantrag
eingegangen iſt wonach vom 1 Januar 1904 ab den Mitgliedern der
Verſammlung zugleich mit der Tagesordnung der nächſten Sitzung eine
Abſchrift des Protokolls der vorhegegangenen Sitzung zugeſtellt werden
ſoll Der Antrag wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
geſtellt

Hierauf wird die Sitzung wegen der vorgerückten Zeit geſchloſſen

Kleine Chronik
Leipzig 30 Novembeer Völkerſchlachtdenkmal Bereits

ſeit zehn Jahren beſtrebt ſich der deutſche Patriotenbund die Mittel für
ein würdiges Ruhmesmal der deutſchen Befreiung aufzubringen Jn
raſtloſer Tätigkeit iſt es ihm gelungen bisher 570000 Mk zu ſammeln dieſe
Summe erhöht ſich durch die bisherigen Lotterieüberſchüſſe auf 839 000 Mk
Die Baukoſten aber ſind auf 3 Millionen Mark veranſchlagt es fehlt
daher noch ein namhafter Betrag Damit das Ehrenmal des deutſchen
Volkes bis zur Jahrhundertfſeier ſeiner Vollendung entgegengeführt werden
könnte müßte jeder Deutſche das Seinige dazu beitragen

Berlin 30 November Zum Kwilecki Prozeß Die Ab
reiſe der Gräfin Kwilecka mit ihrer Tochter und dem jungen Majorats
herrn zu ihrem Bruder dem Grafen Bnin erfolgte heute nachmittag28 Uhr mit dem Poſener Zuge vom Bahnhof Friedrichſtraße Auf die
Kußve daß die Gräfin Kwilecka abreiſe entſtand auf dem Bahnſteig eine
große Menſchenanſammlung Die Gräfin hielt vom Coupé aus noch

eine Art Conr ab Rieſenbukette wurden in den Waggon gereicht Grüße
gewinkt und Küſſe getauſcht Das Publikum verfolgte alles mit aus
dauernder Neugier verhielt ſich im übrigen jedoch völlig paſſiv Graf
Kwilecki verbleibt noch in Berlin

Berlin 30 November Bei der Todesfahrt geſtürzt
iſt im Zirkus Buſch der Kunſtfahrer Mündner Jn dem Moment wo
ſein Rad die Schleifenbahn verlaſſen ſollte um den vollen Schwung zur
Ueberſpringung der ſechs mächtigen Elefanten zu benutzen wurde es durch
einen noch nicht feſtgeſtellten Defekt in ſeiner raſenden Fahrt gehindert ſo
daß der Fahrer die Richtung verlor und ſich mehrmals überſchlagend
zu Fall kam Die atemloſe Spannung des Publikums löſte ſich in jähes
Entſetzen Zum Glück ſcheint der Geſtürzte keine lebensgefährlichen Ver
letzungen davongetragen zu haben Denn nach einer Weile konnte er ſich
wenn auch nur von hilfreichen Armen geſtützt dem Publikumzzeigen das
ſich daraufhin einigermaßen von dem ausgeſtandenen Schreck erholte

Brandenburg 30 November Mordverſuch Als der in
Rochowſchen Dienſten zu Krahne ſtehende Förſter Hirtzel am Dienstag
zwiſchen 9 und 98 Uhr ſeinen Hof betrat und in den Lichtſchein der
Lampe trat fiel ein Schuß der den Förſter ſtreifte aber nicht ernſtlich
verletzte Leider gelang es dem Täter zu entkommen Der Gutsherr ſetzt
auf ſeine Ergreifung 1000 Mk Belohnung aus Die Wilddieberei nimmt
in den brandenburgiſchen Forſten an Ausdehnung zu

Danzig 30 November Durch einen tollen Hund verletzt
Jn Zoppot wurden geſtern 7 Perſonen darunter 4 Kinder von einem
tollen Hund gebiſſen Es iſt noch nicht gelungen den Hund unſchädlich
zu machen Die Verletzten gehen heute noch nach Berlin Strenge Hunde
ſperre wurde unverzüglich verhängt

Oberrottenbach 30 November Dammrutſch Geſtern nach
mittag l 6 Uhr fand infolge Regenwetters auf der Strecke Arnſtadt Saal
feid ein Dammrutſch gleich nachdem der Zug 310 von Arnſtadt kommend
die Strecke paſſiert hatte ſtatt Dieſelbe liegt unterhalb Paulinzella
an Kilometer 26,7 Der Güterverkehr iſt gehemmt Der Perſouenverkehr
iſt wieder hergeſtellt

Frankfurt a 30 November Folgen ſtarker Negen
güſſe Infolge der andauernden Regenfälle der letzten Tage iſt auf der
Bahnſtrecke vom Homburg v d H nach Friedberg in Heſſen in der Nähe
der Station Friedrichsdorf i Taunns ein Dammrutſch eingetreten
Auch auf der Haertsfeldbahn iſt zwiſchen den Stationen Waldhauſen und
Ebnat der Damm in einer Länge von 70 m gerutſcht An beiden Stellen
wird der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten

Bochum 30 November Raubmord Auf der Vochum Hof
ſtedter Chauſſee in der Nähe einer Wieie wurde in der Nacht zum Sonntag
der 29 jährige Rechnungsführer Heinrich Fellenberg aus Hamme von
mehreren Burſchen überfallen durch Meſſerſtiche getötet und ſeiner Bar
ſchaft ſeiner Taſchenuhr und des Ueberziehers beraubt Die Staats
anwaltſchaft hat auf die Entdeckung der Täter eine Belohnung von 500 Mk
ausgeſetzt

Wien 30 November Der Dieb vor dem Diebſtahl ent
deckt Die Polizei verhaftete den 27 jährigen Hörer der Techniſchen Hoch
ſchule Paul J Jagodich weil derſelbe ſeinem eigenen Geſtändnis zufolgemittels Einbruchs in Agram Bargeld und Wertpapiere in Höhe von
66000 Kronen entwendet hat Jntereſſant iſt daß der Diebſtahl in Agram
noch nicht entdeckt wurde und die Polizei die Verhaftung nur deshalb
vornahm weil ſich Jagodich durch Verkauf der Wertpapiere verdächtig
gemacht hatte

Zürich 30 November Tragiſches Ende eines Geiſtlichen
Jn dem Orte Emmishofen im Kanton Thurgau hat der frühere Pfarrer
Rudolf Siahel in der Kirche ſelbſt ſeinem Leben ein Ende gemacht
Stahel hatte ſeinerzeit an der Univerſität Roſtock ſtudiert und ſeine
Jmmatrikulation durch ein gefälſchtes Reifezeugnis zu Memel ermöglicht
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Gemeinde in Yalta Krim bis er nach Emmie hofen tam Kürzlich war
nun die Fälſchung des Reifezeugniſſes durch irgendwelche Umſtände ent
deckt worden Gegen Stahel wurde eine gerichtliche Unterſuchung eröffnet
doch ſtellte man das Verfahren ein da der Beſchuldigte für geiſteskrank
erklärt wurde Stahel mußie ſeine Entlaſſung nehmen er verabſchiedete
ſich von den Mitgliedern ſeiner Gemeinde ging darauf in die Kirche
trat an den Altar zog einen Revolver hervor und tötete ſich durch
zwei Schüſſe

Paris 30 November Brand durch Kurzſchluß Sturm
Heute früh geriet ein Motorwagen der Stadtbahn infolge von Kurz
ſchlnß weil die Schienen mit Schnee bedeckt waren in Brand Die
Fahrgäſte konnten den Wagen ohne Unfall verlaſſen das Feuer wurde
leicht gelöſcht An allen Küſten Frankreichs herrſchte beſonders am 27
heftiger Sturm der ſich auch ins Jnnere des Landes fortſetzte Jn
Marſeille kamen alle Poſtdampfer mit bedeutenden Verſpätungen an Aus
den Pyrenäen werden Schneeſtürme gemeldet Jm Kanal erlitten mehrere
Schiffe Schiffbruch

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 1 Dezember Gaſtſpiel des Königl Sächſ Hof

ſchauſpielers Herrn Albert Paul Zum erſten Male Das verlorene
Paradies Schauſpiel in 3 Akten von Ludwig Fulda Das Schau
ſpiel eines der älteren Stücke des beliebten Dichters behandelt die Arbeiter
frage Julius Bernadi ein reicher Fabrikbeſitzer lebt in Saus und Braus
während ſeine dreihundert Arbeiter mit ihren Familien kaum das nötige
Brot im Hauſe haben und vergebens um Lohnerhöhung einkommen
Bernadi übrigens durchaus kein hartherziger Menſch bekümmert ſich um
die Fabrik faſt gar nicht ſondern überläßt alles dem Techniker Hans
Arndt einem ſehr geſinnungstüchtigen Manne der leider fruchtlos bemüht
iſt ihm den Ernſt der Sache vor Augen zu führen Bernadi gibt Feſte
und Bälle macht Reiſen und möchte am liebſten ſeine einzige Tochter in
Gold fafſen Edith hat es wie eine Prinzeſſin im Vaterhauſe fühlt aber
trotz des Glanzes keine innere Befriedigung Auf Wunſch der Eltern ver
lobt ſie ſich mit Richard von Ottendorf einem ſehr oberflächlichen Menſchen
deſſen Vater ihm einen weltberühmten Namen und den erblichen Adel
hinterließ Ottendorf betrachtet dieſe Heirat als gutes Geſchäft und ſtellt
ſeine Bedingungen Eintritt in die Firma als Teilhaber und Beteiligung
mit der Hälfie Bernadi macht dem zukünftigen Schwiegerſohn dieſe Zu
geſtändniſſe Edith ſoll natürlich fürſtlich ausgeſtattet werden kurz die
Verlobung und der pätere luxuriöſe Haushalt des jungen Paares wird
Unſuminen koſten Der Fabrikbeſitzer iſt daher weniger als je geneigt den
Forderungen der Arbeiter nachzugeben ſo dringend auch Hans Arndt auf
die Gefahren des unausbleiblichen Streiks hinweiſt Bernadi weiß zwar
ſelbſt daß die Arbeitseinſtellung ungeheure Verluſte im Gefolge hätte kann
aber die 15 Prozent nicht bewilligen der großen Anſprüche ſeines Schwieger
ſohnes wegen Bei einem Beſuche der Fabrik lernt Edith den Unterſchied
zwiſchen Arndt dem Mann der harten Arbeit und ſtrengen Pflichterfüllung
und ihrem eitlen hohlköpfigen Bräutigam kennen Je mehr Achtung ihr
der Eine abringt deſto verächtlicher wendet ſie ſich von dem Anderen
Es droht wirklich zum Streik zu kommen Arndt hat ſeine Stellung ge
kündigt da er mit dem neuen Teilhaber nicht arbeiten mag und in ihm
den Ruin der Firma ſieht Edith führt eine letzte Unterredung mit
Ottendorf herbei in welcher ſich ſein ganzer Egoismus enthüllt Da zieht
ſie den Ring ab und erklärt die Verlobung für aufgehoben Auch Bernadi
lernt einſehen daß er an dieſem Schwiegerſohn nichts verliert Arndt
entſchließt ſich auf Ediths Bitte ſeinem Chef nach wie vor treu zur Seite
zu ſtehen und dieſer von dem anſpruchsvollen Ottendorf befreit iſt nun
in der Lage die Lohnerhöhung zu gewähren Beſonders dankbare Rollen
enthält das Stück nicht Jntereſſieren kann man ſich eigentlich nur für
Hans Arndt und allenfalls für Edith obſchon dieſe beiden Perſonen gerade
auch nicht auf dem Boden der Wahrſcheinlichkeit ſtehen Für Fuldas Be
gabung eignet ſich der hier gewählte Stoff wenig Sie äußert ſich viel
überzeugender in den Stücken Der Talisman und Der Sohn des
Kalifen Jn Herrn Albert Paul lernten wir einen ausgezeichneten
Bonvivant kennen der den ſich ſelbſt überhebenden eingebildeten anf
Bernadis Schwächen ſpekulierenden Richard von Ottendorf mit großer
Eleganz und Gewandtheit ſpielte Er führte die Rolle bis in die kleinſten
Details frei aus und ließ ſich keine wirkſame Pointe derſelben entgehen
Den Techniker Hans Arndt der mit männlicher Feſtigkeit auf der Seite
der Bedrängten ausharrt und lieber alles andere als ſeine Ueberzeugung
aufgeben will gab Herr Jrwin verſtändnisvoll und energiſch Auch die
Herren Neßler und Selle Arbeiter Kraus und Mühlberger ſtellten
echte wenn auch harte und rauhe Männer hin die mit zäher Ausdauer
ihre Rechte verteidigen Die kluge ſich gleichſam ſelbſterziehende Edith
hatte eine gute Vertreterin in Fräulein Oberhauſer Herr Weber war
als Bernadi doch noch weicher und kraftloſer als die Rolle bedingt hin
gegen gewann Frau Bensberg der Cäcilie manchen hübſchen Zug ab
Recht gut geſpielt wurden außerdem der Schriftſteller Heideck von Herrn
Ekert und die Rieke von Fräulein Fugger

Kirchliche Nachrichten
St Paulus Kirche Mittwoch den 2 Dezember vorm 10 Uhr Wochen

kommumon Herr Paſtor von Broecker
Der Kindergottesdienſt Sonntag nachm 2 Uhr in der St Paulus Kircht

fällt der Probe zum Kirchenkonzert wegen aus auch die Helfervorbereitung
Halle Trotha Mittwoch den 2 Dezember abends 7 Uhr Advents

andacht Herr Diakonus Dr Jenrich

Marfkftbericht
Dienstag den 1 Dezember

Eier pro Mandel 1,39 1,40 Mt Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,30 Tomaten pro St 6,051,1

Honig in Waben v Pfd 1,50 1,60 Birnen pro Mandel 0,4 0,80
Zwiebeln pro Liter 6,12 0,13 Aepfel pro Mandel 60,25 1,00Kartoffeln 5 Liter 0/28 035 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 Haſen pro Stück 2550 3,59
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen p St 980 20
Mohrrüben p Mandel 0,10 Enten pro Stück 225 3,00
Weiſßkohl per Stück 0,05 0,15 Junge Gänſe p Stück 3,5 6,00
Rotkohl per Stück 0,10 0,25 pähne pro Stück 1,50 2,50
Braunkohl pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,50 2,25Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Taunben vro Paar 0,80 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

n 2 h gut erhalte n ſtets am Lager C Rich RitterKebrunſte Kiuw Hroßhetzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik
ſſpieliger Villen entſprechend zur Steuer mehr ſich

n

Nach beſtandenem Examen war er einige Jahre Pfarrer der proteſtantiſchen

auf unsere
Sohaufonstor

Anpreisungen

Spezial Haus für Damen u Kinder Konfektion

belehrt Jeden über den

Wort übertriebener 2
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnung
betreffend die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen in
denen Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasſchlackenmehl gelagert wird

Vom 15 November 1903 G S 288
Auf Grund des S 120e der Gewerbe Ordnung hat der Bundesrat beſchloſſen
Der F 15 der durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 25 April 1899

KeichsGeſetzbl S 267 verkündeten Beſtimmungen betreffend die Einrichtung und den
Betrieb gewerblicher Aniagen in denen Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasſchlacken

mehl gelagert wird erhält folgenden Zuſatz
Sofern die Arbeiter täglich nicht länger als ſieben Stunden beſchäftigtwerden und die Dauer ihrer durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Arbeits

zeit vier Stunden nicht überſchreitet braucht nur eine Pauſe von mindeſtens
einſtündiger Dauer gewährt zu werden

Berlin den 15 November 1903
Der Stellvertreter des Reichskamlers Graf von Poſadowsky

Bekanntmachung
betreffend den Betrieb von n Vom 15 November 1903

G S

Auf Grund des t 1206e Abſ 3 der Gewerbeordnung hat der Bundesrat be
ſchloſſen zur Bekanntmachung betreffend den Betrieb von Getreidemühlen vom 26 April
1899 folgende weitere Beſtimmung zu erlaſſen

1 Jn Getreidemühlen muß an einer in die Augen fallenden Stelle eine
afel ausgehängt werden welche die Beſtimmungen unter I und II derBekanntmachung vom 26 April 1899 Reichs Geſepbl S 278 in deut

licher Schrift wiedergibt
2 Dieſe Beſtimmung tritt am 1 Januar 1904 in Kraft

Berlin den 15 November 1903
Der Stellvertreter des Reichskantlers Graf von Poſabdowsky

Bekanntmachung
vetreffend die Beſchäftigung Argen nes n jugendlichen Arbeitern

n Ziegeleien
Vom 15 November 1903 G S 286

Auf Grund des S 139a S 154 Abſ 2 der Gewerbeordnung hat der Bundesrat
die nachſtehenden Beſtimmungen betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien erlaſſen

I

In Ziegeleien einſchließlich der Schamottefabriken dürfen Arbeiterinnen und
jugendliche Arbetter nicht verwendet werden

zur Gewinnung und zum Tranusporte der Rohmaterialien einſchließlich des ein
geſumpfien Lehmes

zur S Streichen oder Schlagen der Steine mit Ausnahme von Dach
ziegeln Dachpfannen und von Bimsſandſteinen Schwemmſteinen

zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der Oefen mit Ausnahme des
Füllens und Entleerens oben offener Schmauchöfen

zum Transporte geformter auch getrockneker und gebrannter Steine ſoweit die
Steine in Schiebkarren oder ähnlichen Transportmitteln befördert werden und hierbei ein
feſtverlegtes Gleis oder eine harte ebene Fahrbahn nicht benutzt werden kann

I J

In Ziegeleien einſchließlich der Schamottefabriken iſt an einer in die Augen
ffallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel auszuhängen welche in deutlicher Schrift
außer dem im Z 138 Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Auszuge die Be
ſtimmungen unter I wiedergibt

III
Die vorſtehenden Beſtimmungen haben für zehn Ja Gültigkeit
Sie treten am 1 Januar 1904 in Kraft und an Stelle der durch die Bekannt

machung des Reichskanzlers vom 18 Oktober 1898 ReichsGeſetzbl S 1061 ver
kündeten Beſtimmungen

Berlin den 15 November 1903
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf von Poſadowsky

orthildungsſchul Anterricht
Die zahlreichen Strafanträge gegen Arbeitgeber wegen Zuwiderhandlungen gegendas Ortsſtatut betreffend die ſtädtiſche ollgemeine Fortbildungsſchule in Halle e geben

uns Veranlaſſung die Beſtimmungen dieſes Ortsſtatuts welches ſich auf die An und
Abmeldung der fortbildungsſchulpflichtigen Lehrlinge ſowie auf die Pflichten der Arbeit

eber Eltern und Vormünder betreffend den Schnlbeſuch beziehen in Erinnerung zu
ringen

Dieſe Beſtimmungen lauten
F 1

Die hier wohnenden in Handwerks und Fabrikbetrieben tätigen männlichen
Arbeiter Geſellen Gehilfen Lehrlinge und ähnliche ſowie die im Handelsgewerbe be
ſchäftigten Perſonen Kommis Gehilfen Lehrlinge Volontäre uſw ſind verpflichtet die
ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule an den feſtgeſetzten Tagen und Stunden zu be
ſuchen auch regelmäßig am Unterrichte teilzunehmen und zwar bis zum Schluſſe desjenigen
Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden

Die Verpflichtung erſtreckt ſich nicht auf diejenigen welche am 1 Oktober 1902
bereits das 15 Lebensjahr vollendet haben

Landwirtſchaftliche Arbeiter Handlanger Hausknechte Laufburſchen und ähnliche zu
untergeordneten Dienſtleiſtungen beſtimmte als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter fallen
nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts

AnmeldungJeder Arbeitgeber iſt verpflichtet die nach 8 1 Schulpflichtigen ſpäteſtens bis zum

ſechſten Tage nach Antritt ihrer Stellung und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch
während der Probezeit 127 der R G unter Vorlegung ihres Geburts oder
Taufſcheins ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an den durch öffentliche Bekanntmachung
beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre Drpeldung zu veranlaſſen

Pflichten der Arbeitgeber Eltern und Vormünder betr den Schulbeſuch
Die Arbeitgeber ſowie die Eltern und Vormünder der zum Beſuch der Fortbildungs

ſchule Verpflichteten dürfen letztere nicht vom Schulbeſuch abhalten ſie haben dieſelben
vielmehr dazu anzuhalten und ihnen die erforderliche Zeit in dem Umfange zu gewähren
daß ſie rechtzeitig und in dem durch die Schulordnung vorgeſchriebenen Zuſtande 6,4
zum Unterricht erſcheinen können

8 9
Stellenwechſel und Abmeldnng

Die Arbeitgeber haben jeden von ihnen beſchäftigten Schulpflichtigen ſpäteſtens am
3 Tage nachdem ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben oder nachdem letzterer aus

n welcher Urſache das Lehrverhältnis bei ihnen aufgegeben hat ſchriftlich abzu
melden

10

Strafbeſtimmungen
Zuwiderhandlungen gegen die in vorſtehenden Paragraphen gegebenen Beſtimm

ungen werden ſoweit ſie nach S 360 Ziffer 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht härtere
Strafen nach ſich ziehen nach S 150 Nr 4 der Gewerbeordnung in der rm des
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 bezw

ln mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender
raft

S 11
Vertretung des Arbeitgebers

Jeder Arbeitgeber kann die ihm nach den Vorſchriften dieſes Ortsſtatuts auferlegten
Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ſeines Betriebes für die Dauer ihrer Betriebs
leitung übertragen Name und Wohnort eines ſolchen bevollmächtigten Betriebsleiters
iſt in dieſem Falle dem Stadtſchulrate ſpäteſtens am folgenden Tage nachdem die Ueber
tragung ſtattgefunden hat mitzuteilen

Handelt ein derartig Bevollmächtigter den 88 9 dieſes Ortsſtatuts zuwider ſo
finden auf ihn die im S 10 vorgeſehenen Strafen Anwendung

Halle a den 28 November 1903
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Stadtverordnetenverſammlung hat an Stelle des Herrn Mechanikus Hädicke

den Schneidermeiſter Herrn H Andres Barfüßerſtr 8 zum Armenpfleger im 1 Armen
Bezirk gewählt

Halle a den 26 November 1903 Die Armen Direktion Pütter
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Amlsblattsbekannkmachung
Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 2 Mai 1903 abgedruckt unter

Nr 567 des Stückes 19 des Amtsblattes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
daß als Erkennungsnummern für Kraftfahrzeuge dem Herrn Regierungs Präſidenten zu
Magdeburg die weiteren Nummern 1001 bis 2000 überwieſen worden ſind

Merſeburg den 7 November 1903Wer Königliche Regierungs Präſtdent Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 28 November 1835nach welcher das Eis auf fließenden oder eheneen Gewäſſern erſt dann betreten werden

darf wenn die Ortspolizei Behörde dies für zuläſſig erklärt hat wird hierdurch in Er
innerung gebracht

ie Uebertretung dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung der Betreffenden nach ſich
Halle a den 80 November 1903 Die Polizri Verwaltung

olizei Verordnung
betreffend das Verbot der öffentlichen r von Geheimmitteln

und ähnlichen Arzueimitteln Bl S 401
Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom

30 Juli 1883 S S 195 und der S 6 12 und des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 März 1850 S S 265 verordne ich mit Zuſtimmung desProvinzialrates für den ümhang der Provinz Sachſen was folgt

S 1 Die öffentliche Ankündigung oder Anpreiſung der in den beigefügten Ver
zeichniſſen A und B aufgeführten Mittel iſt verboten

g 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden falls nicht na
allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk
und im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft

s 3 Dieſe Polizei Berordnung tritt am 1 Januar 1904 in Kraft Mit dem
leichen Zeitpunkte wird die Polizei Verordnung vom 21 Mai 1886 betreffend das

Verbot ver öffentlichen Ankündigung von Geheimmitteln Amtsblatt der Regierung zu

Magdeburg S 235 der Regierung zu Merſeburg S 235 der Regierung zu Erfurt
S 155 aufgehoben

agdeburg den 21 Oktober 1903
Der Ober Präſident der Provinz Sachfen

von Bötticher
Verzeichnis A 50 Kroneſſenz Altonger auch Kroneneſſenz

1 Adlerfluid oder Menadieſche oder Altonaiſche
2 Amarol auch Jngeſtol Wunder Kroneſſenz
3 American coughing cure Lutzes 51 Lebenseſſenz Ferneſts auch Ferneſtſche
4 Antiarthrin und Antiarthrin Präparate Lebenseſſenz

auch Sells Antiarthrin 52 Liqueur du Doeteur Lavyille auch
Likör des Dr Laville
Lorapillen Richters
Magenpillen Tachts

5 Antigichtwein Duflots auch Antigicht
wein Oswald Niers oder Vin Duflot

6 Antimellin auch Essentia Antimellini
oomposita Magentropfen Bradys auch Maria7 Antirheumaticeum Saids auch Anti zeller Magentropfen Bradys
rheumaticum nach Dr Said oder Anti 56 Magentropfen Sprangers auch Spran

rheumaticum Lücks gerſche8 Antituſſin 57 Mother Seigels pills auch Mutter9 Aſthmapulver Schiffmanns auch Aſthma Seigels Abführungspillen oder opera

dor ting pills10 Aſthmapulver Zematone auch in Weg 58 Mother Seigels ayrup auch Mother
der Aſthmacigarretten Zematone auch Seigels curative syrup tor dyspepsia
antiaſthmatiſche Pulver und Cigaretten Extract ot American roots oder Mutter
des Apothekers Escouflaire Seigels heilender Sirup

11 Augenwaſſer Whites auch Dr Whites 50 Nervenfluid Dreſſels
Angenwaſſer von Ehrhardt 60 Nervenkraftelexir Liebers

12 Ausſchlagfalbe Schützes auch Uni 61 Nervenſtärker Paſtor Königs auchverſalheilſalbe oder Univerſalheil und Paſtor Königs Nerve Toni

Ausſchlagſalbe Schützes 62 Orffin auch BaumannOrffſches Kräuter
13 Balſam Bilfingers nährpulver14 Balſam Lamperts auch Gichtbalſam 63 PainExpeller

Lamperts oder LampertStepfBalſam 64 Pectoral Bocks auch Huſtenſtiller Bocks
15 Balſam Sprangers auch Sprangerſcher 65 Pillen indiſche auch Antidyſentericum
16 Balſam Thierrys auch allein echter 66 Pillen Moriſons

Balſam Thierrys engliſcher Wunder 67 Pillen Redlingers auch Redlingerſche
balſam oder engliſcher Balſam Thierrys Pillen

17 Bandwurmmittel Konetzkys auch Konetz 68 Pilules du Doeteur Laville auch
kys Helminthenextrakt Pillen Lavilles

18 Beinſchäden Jndian Bohnerts 69 Reduktionspillen Marienbader auch
19 Blutreinigungspulver Hohls Marienbader Reduktionspillen für Fett
20 Blutreinigungspulver Schützes leibige
21 Blutreinigungstee Wilhelms auch anti 70 Regenerator Liebauts auch Regenerator

arthritiſcher und antirheumatiſcherBlut nach Liebaut
reinigungstee Wilhelms 71 Rewedy Alberts auch Alberts Rheu

22 Bräune Einreibung Lamperts auch matismus u Gichtheilmittel
Univerſal Bräune Einreibung und 72 Saccharoſalpol

Diphtheritistinktur 73 Safe remedies Warners Safe eure
23 Bromidig Battle und Comp Safe diabetic Safe nervine Safe
24 Bruchbalſam Tanzers pills25 Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus 74 SanjanaPräparate auch Sanjana

Balkenberg Valkenburg in Holland Spezifica
auch Paſtor Schmits Bruchſalbe 75 Sarſaparillian Ayers auch Ayers zu

26 Oathartie pills Ayers auch Reinigungs ſammengeſetzter und gemiſchter Sarſa
pillen oder abführende Pillen Ayers parillaextrakt

27 Corpulin auch Corpulin Entfettungs 76 Sarſaparillian Richters auch Ex
pralinés oder Pralinés de Oarlsbad tractum Sarsaparillae compositum

28 Djoeat Bauers Richter29 Blixir Godineau 77 Sauerſtoffpräparate der Sauerſtoffheil
30 Emhbrocation Ellimans auch Vniver anſtalt Vitafer

sal embrocation oder Ellimans Uni 78 Schlagwaſſer Weißmanns
verſal Einreibemittel für Menſchen 79 Schweizerpillen Brandt s
ausgenommen Embrocation ete for 80 Sirup Pagliano auch Sirup Pagliano

horses Blutreinigungsmittel auch Blut31 Epilepſieheilmittel Quantes auch Spe reinigungs und Blutereriſchungsſirup
zifikum oder Geſundheitsmittel Quantes Pagliano des Prof Girolomo Pagliano

32 Epilepſiepulver Caſſarinis auch Polveri oder Sirup Pagliano von Prſ Erneſto
anti epilettiche Cassarinis Pagliano33 Eukalyptusmittel Heßs Eukalyptol u 81 Spermatol auch Stärkungselixir Gor

Eukalyptusöl Heßs dons34 Gebirgstee Harzer Lauers 82 Spezialtees Lücks auch Spezialkräuter
35 Gehöröl Schmidts auch verbeſſertes oder tees Lücks

neu verbeſſertes Gehöröl Schmidts 83 Stomakal Richters auch Tinectura
36 Geſundheitskräuterhonig Lücks stomachiea Richter

Gicht und Rheumatismuslikör ameri 84 Tarolinkapſeln
kaniſcher Latons auch Remedy Latons 85 Tuberkeltod auch Eiweiß Kräuterkognak

38 Glandulen Emulſion Stickes89 Glycoſolvol Lindners auch Antidiabe 86 Univerſalmagenpulver Barellas
ticum Lindners 87 Vin Marlani auch Marianiwein

40 Heilſalbe Sprangers auch Sprangerſche 88 Vulneralcrme auch Wunderéème
oder Zug und Heilſalbe Sprangers Vulneral
oder Sprangerſche 89 Wundenſalbe konzeſſionierte Dicks auch

41 Heiltränke Jacobis auch Heiltrankeſſenz Zittauer Pflaſter
insbeſondere Königstrank Jacobis 90 Zambakapſeln Lahrs

42 Homerianag auch Bruſttee Homerianag
ruſſiſcher Knöterich Polygonum avi Verzeichnis B
culare 1 Antineon Lochers43 Injection Brou auch Brouſche Ein 2 Augenheilbalſam vegetabiliſcher Reichels
ſpritzung auch Ophthalmin Reichels44 Injection au matieo auch Einſpritzung 83 Diphtheritismittel Noortwycks auch
mit Matico Noortwycks antiſeptiſches Mittel gegen

45 Kaloſin Lochers Diphtherie46 Knöterichtee ruſſiſcher Weidemanns 4 Krimirte des Grafen Mattei auch Graf
auch ruſſiſcher Knöterich oder Bruſttee Ceſare Matteiſche elektrohomöopatiſche

Weidemanns Heilmittel47 Kongopillen Richters auch Magenpillen 5 Sternmittel Genfer Sauters auch
Richters elektro homöopatiſche Sternmittel von48 Kräutertee Lücks Sauter in Genf oder Neue elektrohomöo

49 Kräuterwein Ullrichs auch Hubert Ull patiſche Sternmittel u ſrichſcher Kräuterwein 4
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Glanzplätten
Gasplätten

vernickelt u in Meſſing
Glühstoffpiätten

Kinderplätten
Ferd Haassengier

Barfüßerſtraße 9 Fernſpr 1196

Krawatten Handschuhe
Kragenschoner

V in PrimaQualitäten W bei
Otto Blankenstein

obere Leipzigerstrasse 36
Rabatt Sparmarken
Beinkranke aller Art

S veraltete Wunden werden
ohne Operation ohne Ve
rufsſtör nach eig Methode
des De med Strahl ans
Hamburg geheilt Sprechſt
Montag Donnerstag Freb
tag 4 Uhr Halle a/S

Reilſtr 7 I
Kehtung

Ich erſuche alle die am Dienstag den
24 November das Vergnügen im Winter
garten bei der Fleiſchergeſellenſchaft mit
gemacht haben ihre Sachen gütigſt nach
ſehen zu wollen da mehrere Verwechſelungen
vorgekommen ſind Bitte die fremden Gegen
ſtände in der Stadt Leipzig Martinſtr 16
abzugeben da der Bote ſie ſonſt erſetzen

muß Der AltgeſelleDer Bote Fried Henze
Halle a den 30 Novbr 1903

e eArnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Hgarausfall u Schup
penbildung Flaſchen à 75 u 50 5 bei
M Waltsgott Nacht Gr Ulrichſtr 30
Helmbold Co

P vaſe a SC Drebinger Burgſtr 50
gerichtlich vereid Taxator und Verſteigerer
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Nachlaß
Reguliernngen Grundbnchſachen An
fertigung von Teſtamenten Rachlaß
Verzeichniſſen Taxen und Abhaltung

von Verſteigerungen

leber Nacht
wird jede rauhe ſpröde aufgeriſſ Haut wie
der zart u geſchmeidig u erhält man ſchnee
weißen blend ſchönen Teint d Gebrauch des

Aſeptin Creamv Bergmann Co Radebeul Hresden
a Tube 50 5 i d Apoth zum Deutſchen
Kaiſer u bei Heſmhbold Co

u v

Kind Malzextr Bonbons
als vorzüglich de W

ſche Wülleder ß
Pelz Handschuhe

eigener Fabrik
Wollene Krimmer u

gefütterte Lederhandschuhe
empfiehlt in grosser Auswahl

Ohr Voigt
jetzt Leipzigerstr 16

rivat Beitragstiſch Goetheſte 38 l
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